
Schulsozialpreis
Bei der alljährlichen Verleihung des
Sozialpreises ehrt die Wartberg-
schule Schüler der Klassen vier bis
zehn und der VKL-Klassen, die sich
im vergangenen Jahr besonders für
ihre Mitschüler und die Schule en-
gagiert haben. Ein buntes Pro-
gramm aus Musik, Film und Tanz
machte diese schöne und wertvolle
Tradition der Wartbergschule auch
in diesem Jahr zu einem besonderen
Höhepunkt im Schuljahr.

Verschiedene Beiträge appellier-
ten dabei an Respekt, Offenheit und
Toleranz gegenüber den Mitmen-
schen. Ermöglicht wurde die Veran-
staltung durch das Engagement des
Fördervereins der Wartbergschule
unter besonderer Beteiligung von
Thomas Fritsche und Angelo Avino.
Die Schulsozialpreise wurden ge-
spendet. BH

Hinter den Kulissen
Trotz heißer Temperaturen trafen
sich interessierte Bürgerinnen und
Bürger in der integrierten Leitstelle
(ILS), um „Hinter die Kulissen“ des
2011 fertiggestellten Gebäudes zu
blicken. Mit einer kurzweiligen Prä-
sentation erläuterte der Leiter der
integrierten Leitstelle, Günter Frie-
derich, das breit gefächerte Aufga-
bengebiet der Einrichtung.

Neben der Alarmierung und Ein-
satzbegleitung der Feuerwehr und
der Rettungsdienste ist die ILS auch
für die Lenkung des öffentlich-
rechtlichen Krankentransports, die
Alarmierung der Katastrophen-
schutzeinheiten und die Alarmie-
rung des THW zuständig – um einen
Ausschnitt des Aufgabenbereichs
zu nennen. Besonders beeindruckt
zeigte sich die Besuchergruppe um
den Landtagsabgeordneten Rai-
ner Hinderer vom Energiekonzept
des Gebäudes. In Anlehnung an den
Passivhausstandort wird die Abwär-
me der Rechner genutzt, um auf eine
externe Heizversorgung zu verzich-
ten. DM

Helferschulung
Am sechsten Samstag der Helfer-
schulung des Kreuzbunds Heil-
bronn waren die Teilnehmer, da-
runter auch Heilbronner Mitglieder,
zu Gast im Zentrum für Psychiatrie
in Winnenden. Dr. Philipp Palm
führte unter dem Motto „Qualifizier-
ter Entzug“ durch den Tag. Zu-
nächst wurden die Entgiftungsmög-
lichkeiten unterschiedlicher Sucht-
formen dargestellt. Danach berich-
teten die Teilnehmer von ihren Er-
fahrungen auf diesem Gebiet. Als
besonders wichtig, in manchen Fäl-
len gar überlebenswichtig, ist der
professionell durchgeführte Ent-
zug, der in Spezialkliniken gemacht
werden sollte.

Als Abschluss des Vormittags be-
sichtigte die Gruppe die Wenda,
eine niedrigschwellige Drogenent-
zugsstation. Zwei Patienten stellten
sich zur Verfügung, den Teilneh-
mern hierzu Rede und Antwort zu
stehen.

Nach einem kurzen Mittagsspa-
ziergang führte Palm durch die Ta-
gesklinik und erläuterte das Kon-
zept dieser Form der Entwöhnungs-
therapie. Hierbei verbringen die Pa-
tienten den Tag in der Klinik, beauf-
sichtigt von Pflegepersonal, neh-
men an Aktivitäten teil, kehren am

Abend jedoch wieder zurück in das
gewohnte Umfeld der Familie. Da-
rauffolgend erläuterte Palm die Ar-
beitsweisen der Stationen, einer Mo-
tivations- und Entwöhnungsstation.
Abschließend berichteten zwei Pa-
tienten vom Alltag in diesen Statio-
nen und ihren Erlebnissen. MR

Beim Presseseminar
Vorsitzende, Schriftführer und Be-
auftragte für Öffentlichkeitsarbeit
aus verschiedenen Musikvereinen
informierten sich bei einem Work-
shop im Haus der Heilbronner Stim-
me. Redakteurin Katja Bernecker
hatte eigens für die Mitgliedsverei-
ne des Blasmusikkreisverbands
Heilbronn zu einem Seminarabend
geladen, um aufzuzeigen, welche
Möglichkeiten die Heilbronner
Stimme in Bezug auf Pressearbeit
anbietet.

Auf dem kostenlosen Mitmach-
Portal www.meine.stimme.de kön-
nen Vereine Terminankündigungen
und Berichte von ihren Veranstal-
tungen einstellen und somit ihre
Vereinsarbeit bekannt machen. An-
hand von praktischen Beispielen er-
klärte Katja Bernecker ausführlich
und verständlich, wie gute Presse-
texte verfasst werden und somit
auch in die Zeitung kommen. Dass
Informationsbedarf bestand, zeig-
ten die große Teilnehmerzahl und
das rege Interesse der Seminarteil-
nehmer. BD

Tour ins Kessachtal
Mit dem Tourenleiter Manfred
Weinreuter starteten acht Rennrad-
ler der Mountainbike- und Renn-
radgruppe über Widdern ins Kes-
sachtal. Zuerst ging’s über Bad
Friedrichshall, Neuenstadt hoch
nach Bürg und von dort über die Ha-
bichtshöfe vorbei am Kaufland-Lo-
gistikzentrum hinab nach Widdern.
Dort schwenkte man ein ins schöne
Kessachtal. Immer flussaufwärts ge-
langte man über Unterkessach,
Oberkessach hoch nach Merchin-
gen. In einem Linksschwenk in
Richtung Heidelsgraben erreichte
man das Gehöft Hopfengarten. Dort
gibt es noch ein verfallenes Bauern-
haus, das noch an den 30-jährigen
Krieg erinnert.

Von dort ging’s ständig in Schlin-
gen bergab, bis man über Leibens-
stadt, Korb, Ruchsen im Jagsttal er-
reichte. Teils auf Straße und Jagst-
talweg erreichte man wieder Jagst-
feld und gelangte über die Eisen-
bahnbrücke Bad Wimpfen. Weiter
in rasanter Fahrt kam man nach der
schönen Landschaftstour mit circa
135 Kilometern und über 800 Hö-
henmetern im Abschlusscafé zum
Relaxen und Regenerieren an. WF

Bootsfahrt für Neue
Eine besondere Begrüßung bot der
SPD-Ortsverein Heilbronn sei-
nen Neumitgliedern: Eine Fahrt mit
dem Donut-Boot vom Freibad Ne-
ckarhalde aus neckarauf- und -ab-
wärts. Heilbronn zeigt sich dabei
aus verschiedenen Perspektiven.
Neben neuen Parteifreundinnen
und -freunden waren auch den SPD-
Kreisvorsitzende Stadt, Rainer Hin-
derer, und Stadträtin Anna Christ-
Friedrich dabei.

Ihre gute Botschaft: In den Orts-
verein sind in den vergangenen fünf
Jahren über 30 Mitglieder eingetre-
ten. „Die letzte Wahl war derart de-

saströs, dass ich gesagt habe: Jetzt
muss ich etwas machen“, erklärte ei-
ner der „Neulinge“. Zusammen mit
seiner Partnerin machte er den
Schritt vom SPD-Wähler zum SPD-
Mitglied.

Auffällig ist, dass sich auch jünge-
re Menschen zur Partei bekennen.
Ein Drittel ist aus 1990er Jahrgän-
gen. „Mich regt auf, wie gleichgültig
die Menschen der Politik gegen-
über sind“, sagte eine junge Politik-
wissenschaftlerin. Intensiv wurde
auf dem Boot die Palette vom Brexit
bis zur repräsentativen Demokratie
diskutiert. Heidrun Landwehr kün-
digte Aktionen des Ortsvereins an:
„Wir müssen gegen die Politikver-
drossenheit vor Ort arbeiten.“ Sie
bat die Neumitglieder um aktives
Mitmachen. Vom Grill gab es zur
Wasserfahrt Rote Würste. GS

Arbeit auf hohem Noveau
Einen außergewöhnlichen Arbeits-
einsatz auf der Heilbronner Hütte
zwischen Vorarlberg und Tirol leis-
tete nach Meinung von Hüttenwart
Volker Lang zum Saisonstart das 15-
köpfige Arbeitsteam der DAV-Sek-
tion Heilbronn: Sanierung der vom
starken Wasserfluss geschädigten
Wege mit Steg-Bau und Drainage-
Verlegung, Erneuerung der Biker-
„Parkplätze“ und der Satelliten-
schüssel samt moderner Funktech-
nik und Kabelverlegung, Auffüllen
der Holzkammer in der Peter-Käß-
Küche, Austausch von Lampen und
Gegenständen in den Sanitärräu-
men, Maurerarbeiten an verschie-
denen Stellen, Zaunbau rund um die
Buga-Kiefer, Lasieren von Holztei-
len im Außenbereich, Erweiterung
der Sitzbank rund um die Kneipp-
Anlage und noch viel mehr. Beson-
ders erfreute den Hüttenwart die
sehr gute Zusammenarbeit zwi-
schen Jung und Alt im Team. GS

Kläranlage besichtigt
„Offen gesprochen“ mit Bündnis
90/Die Grünen fand diesmal bei
einem Vor-Ort-Termin in der Heil-
bronner Kläranlage statt. Weiter auf-
gewertet wurde die ohnehin interes-
sante Besichtigung durch das Film-
team, das Susanne Bay als Landtags-
abgeordnete bei ihrer Arbeit an die-
sem Tag begleitete.

Allein die Dimension der 600 Me-
ter langen Anlage mit den drei mäch-
tigen Faultürmen und 60 Klärbe-
cken beeindruckte. Durch einen lei-
tungsbestückten Tunnel wurde sie
begangen. Ihre Funktion erläuterte
Uwe Hertner, Chef der städtischen
Entwässerung, detailgenau. Dabei
sind neben der Schwerkraft emsige
Bakterien die eigentlichen Reini-
gungskräfte. So werden die Abwäs-
ser von 180 000 Einwohnern sowie
von Gewerbe und Industrie geklärt.

Die Wasserqualität am Auslauf
entspricht in etwa der des Neckar-
wassers. Der Faulschlamm wird in
Kohlekraftwerken verbrannt und
der immense eigene Strombedarf zu
mehr als der Hälfte durch Verbren-
nen der Faulgase gedeckt. Zielmar-
ke ist dabei die völlige Selbstversor-
gung. Auf die Frage, was bei Starkre-
gen geschehe, räumte Uwe Hertner
ein, das System laufe dann in den
Neckar über. Im Schnitt werden
dennoch 96 Prozent des erfassten
Ab- und Oberflächenwassers gerei-
nigt. Zukunftsthemen der Klärtech-
nik seien neben der Rückgewinnung

von Phosphat die Entfernung von
Krankheitskeimen und Medika-
menten. EL

Über Hautprobleme
Mit einer Befragung der Anwesen-
den begann Professor Harald Löff-
ler von der Hautklinik der SLK-Kli-
nik Am Gesundbrunnen, seinen Vor-
trag bei der Diabetiker-Vereini-
gung Heilbronn. Immer wieder
auftretender Juckreiz aus verschie-
denen Anlässen und zu trockene
Haut waren die Hauptprobleme. Da-
bei warnte Löffler vor falscher Pfle-
ge. Zu häufiges Duschen und Pflege
durch schnell einziehende Feuch-
tigkeitslotion seien eher schädlich,
besser geeignet sind öl- und fetthal-
tige Cremes für trockene bis sehr
trockene Haut, alkoholhaltiges Des-
infektionsmittel sei besser als stän-
diges Händewaschen.

Die empfindlichere Haut bei Dia-
betikern ist eine Folge der Gefäß-
veränderungen an den großen und
kleinen Blutgefäßen, sowie einer
Schädigung der Nervenzellen
durch den Diabetes. Das Immunsys-
tem ist geschwächt. Häufige bakte-
rielle Infektionen, wie Fuß- und Na-
gelpilz, Pilzinfektionen unter den
Brüsten, in den Achselhöhlen und in
der Leistengegend können entste-
hen. Aus unbemerkten Druckstel-
len und Entzündungen an den Fü-
ßen entwickeln 15 Prozent der Dia-
betiker Geschwüre mit anschließen-
der Amputation, weil ihre Wundhei-
lung eingeschränkt ist.

Durch gute Einstellung des Blut-
zuckers, gesunde Ernährung, Be-
wegung und Sport, geeignete Medi-
kamente, tägliche Kontrolle der
Füße und bequemes Schuhwerk
kann viel verhindert werden. ES

Sommerkonzert
Mit einem mitreißenden, äußerst
vielseitigen und anspruchsvollen
Programm unter dem Motto „Go
East, Go West“ begeisterte das mu-
sikalisch sehr profilierte Robert-
Mayer-Gymnasium seine rund 800
Zuhörer an zwei Abenden in der
Keplerhalle.

Wo am Montag die engagierten
Chor-Kids und Chor-Teens, unter-
stützt von der tollen Schulband, alte
Schlager und Pop-Evergreens san-
gen, taten es ihnen am Dienstag die
„Oldies“ des „Elefen“-Chors genau-
so beschwingt gleich. Die Singe-
klassen 5c, 6a und 6d stellten sin-
gend, tanzend und rappend ebenso
ihr Können unter Beweis wie die
großartigen Talente auf der Block-
flöte (Christina Heinle, 6d) und der
Geige (Misaki Cianfarini, 5b). Nach
der Pause zeigte sich das souveräne
Sinfonie-Orchester allen Ansprü-
chen und Stilen gewachsen: Mit ei-
nem arabischen Tanz von Grieg, ei-
ner Suite aus Rimski-Korsakows
„Scheherezade“, und dem traditio-
nellen Kabinettsstückchen „Der
Klarinettenmuckl“.

Tief beeindruckend gelang die
Uraufführung des neuen Werks des
Abiturienten Peter Holderrieth, die
er selbst souverän dirigierte. Das
spannungsvoll aufgebaute Stück
„Gläsernes Tageslicht“, zwischen
Minimal-Music und spätromanti-
schen Anklängen changierend, mit
melodisch intensiven, weit ausge-
spannten Violin- und Bläser-Soli
über einem dichten Klangteppich,
erhielt zu Recht tosenden Beifall. CR

Heilbronn

Bündnis 90/Die Grünen des Ortsverbands Heilbronn besichtigten bei „Offen ge-
sprochen“ die Kläranlage in Heilbronn. Foto: privat

Besondere Begrüßungs-Neckarfahrt des SPD-Ortsvereins: Die Neumitglieder er-
kundeten den Neckar in einem Donut-Boot. Foto: privat

Blasmusiker aus verschiedenen Vereinen des Blasmusikkreisverbands beim Presseseminar der Heilbronner Stimme. Die Teil-
nehmer erfuhren, welche Möglichkeiten ihnen die Zeitung für ihre Öffentlichkeitsarbeit bietet. Foto: privat

Ein Teil der Heilbronner Kreuzbund-Gruppe im Zentrum für Psychiatrie Winnenden.
Dort fand der sechste Teil der Helferschulung statt. Foto: privat

Das Arbeitsteam der DAV-Sektion Heilbronn auf der Heilbronner Hütte. 15 Mitglieder
jeden Alters reparierten, bauten und strichen. Foto: privat

Nach dem Gehöft Hopfengarten im Kessachtal ging es für die Rennradfahrer der Mountainbike- und Rennradgruppe schön berg-
ab. Insgesamt war die Gruppe 135 Kilometer und mehr als 800 Höhenmeter unterwegs. Foto: privat

„Hinter den Kulissen“ der Integrierten Leitstelle informierten sich der Landtagsab-
geordnete Rainer Hinderer und Bürger beim Leiter Günter Friederich. Foto: privat
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